n 15 Groſchen für die ; 
iMinetergeile, 
vrsr Fernſprechanſchluß Nr. 6612. 777 
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8. Jahrgang 


Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


Geldmarkt. — Dollarkurs⸗Notierungen im Monat Mat. 


— Kolik. — Reit⸗ 


Aueber die Bedeutung des Hackens der Feldfrüchte. 

~ Herr Amtmann Bruns äußert ſich über dieſes 

Thema im „Praktiſchen Landwirt“ Nr. 15 wie folgt: 
Bei der heutigen ſchwierigen Lage der Landwirt⸗ 


= Diele jind wir gezwungen, alle Maßnahmen zu ergrei⸗ 
en, welche die Erträge unſerer Aecker zu erhöhen ver⸗ 


mögen. Neben guter, ausreichender Düngung, ſorg⸗ 
flältiger Vorbereitung und Beſtellung des Bodens, Ber- 
wendung einwandfreien Saatgutes u. a. m. können wir 
beſonders durch ſorgfältige Pflege der Saaten während 
des Wachstums die Erträge unſerer Aecker weſentlich 
heben. Bei der Pflege der Saaten ſpielt nun das 
Hacken wohl die größte Rolle. Das Hacken erfordert 
verhältnismäßig keine hohen Ausgaben. Dieſe kommen 
auch mit gutem Nutzen in kürzerer Zeit wieder ein als 
z. B. die Koſten für Düngung und Bearbeitung des 
Landes. Weſentlich verbilligen kann man die Koſten des 
Hackens durch die Benutzung einer Hackmaſchine. Durch 
die Verwendung einer genügenden Anzahl Hackmaſchinen 
kann man ſich auch von der Handarbeit unabhängiger 
machen und die Bearbeitung jeder einzelnen Frucht zu 
rechter Zeit vornehmen, was auf ſchwierigen Böden von 
Babe Bedeutung, wenn nicht ausſchlaggebend für den 


früchten benutzen, ſondern auch Getreide und Hülſen⸗ 
früchte im gewiſſen Sinne als Hackfrüchte behandeln. 

Der eine Zweck des Hackens beſteht nun auch heute 
koch in der Bekämpfung und Beſeitigung des Unkrautes. 
Wenn wir Höchſterträge erzielen wollen und Bearbei⸗ 
ung und Düngung auf dieſes Ziel einſtellen, dann 
müſſen die Felder auch unter allen Amſtänden von Wn- 
kraut frei gehalten werden. In jedem Acker iſt eine be⸗ 
ſtimmte Menge von Nährſtoffen enthalten. Was nun 
SA dieſen Nährſtoffen vom Unkraut aufgenommen 

ir 


d, geht der Erzeugung von Nutzpflanzen natürlich!] Pflanzen die gelöſten Nähr 


verloren. Das Ankraut vermindert aus dieſem Grunde 
die Ernten. Es iſt dabei auch noch zu bedenken, daß ſich 
die meiſten Unkräuter zumal auf keichlich gedüngten 
Böden viel ſchneller entwickeln mit ihrer urwüchſigen 
Kraft als die meiſt zarteren Kulturpflanzen. Je ſtärker 
das Unkraut ſich entwickelt, um jo größere Mengen 
Nährſtoffe wird es den Kulturpflanzen vorwegnehmen. 
Wird dasſelbe aber nicht rechtzeitig durch Hacken ver⸗ 


nichtet, jo nimmt es den Kulturpflanzen auch noch Luft 
und Licht, wodurch deren Entwicklung ſehr gehemmt und 
Dieſes ſind aber nicht 


die Erträge erniedrigt werden. 
die einzigen Schädigungen, welche das Unkraut auf die 
Kulturpflanzen ausübt. Wenn ſich z. B. im Getreide 
viel blattreiches oder feinſtengeliges Unkraut findet, ſo 
kann das Trocknen ſehr erſchwert und namentlich bei 


naſſem Wetter die Ernte ſehr erſchwert und verteuert 
Es kommt noch hinzu, daß der Ankrautſamen 


werden. 
auf dem ganzen Felde verſchleudert und verſtreut wird, 
wenn das Unkraut vor oder mit dem Getreide reif wird. 
Die Hacke iſt es aber, welche uns vor allen dieſen Schä⸗ 

digungen bewahren kann. ; 
Dieſes ift aber nicht der einzige Zweck, welchen das 
Hacken erfüllen fof. Ebenſo wichtig wie für Die nz 
krautbekämpfung iſt die Hacke für die Erhaltung der 
Feuchtigkeit im Boden. Wenn der Boden nicht durch 
die Hacke gelockert wird, ſchlämmt er durch den Regen 
zuſammen. Die Haarröhrchen reichen ohne Unterbrechung 
vom Untergrunde bis an die Oberfläche. Das Waſſer 
kann in dieſen Röhrchen ungehindert bis an die Erd⸗ 
oberfläche ſteigen, wo es nutzlos verdunſtet. Ganz anders 
liegt aber die Sache, wenn wir durch die Hacke eine 
krümelige Schicht auf der Erdoberfläche ſchaffen und er⸗ 
halten, wenigſtens ſo lange, bis die Kulturpflanzen den 
Boden mit ihren Blättern bedeckt haben. Dann kann 
das Waſſer nur bis unter dieſe lockere Schicht ſteigen, 
wo es von den Wurzeln noch aufgenommen werden 
kann. Das Waſſer iſt aber für die Pflanzen ſchon des⸗ 
wegen notwendig, weil es die Nährſtoffe im Boden auf⸗ 
löſt und den Pflanzen zuführt. Auf feſtem Boden ver⸗ 
dunſtet es nutzlos. Die Nährſtoffe des Bodens können 
von den Pflanzen dann nicht aufgenommen werden. 
Befindet ſich auf dem Boden aber eine Krümelſchicht, 
welche die Verdunſtung des Waſſers verhindert, ſo kann 
das Waſſer in der Hauptſache nur durch die Blätter der 
Pflanzen verdunſten. Es führt auf ſeinem Wege den 
toffe zu. Dieſe werden in 
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den pflanzen abgelagert und zum Aufbau verwandt, 
während das Waſſer durch die Blätter in die Luft ent⸗ 
weicht. Es folgt hieraus, daß die Hacke auf ſchwereren, 
bindigeren Böden noch notwendiger als auf leichteren 
iſt, weil die erſteren mehr zum Verkruſten und Abbinden 
neigen. ZĘ 
Schließlich verſchaffen wir durch die Hacke auch der 
Luft Zutritt in den Boden, welche-durch die gebildete 
Kruſte völlig von dem Boden abgeſchloſſen iſt. Friſche 
Luft iſt aber im Boden ſtets erforderlich. Es leben im 
Boden bekanntlich gewiſſe nützliche Bodenbakterien, 
welche hauptſächlich die Nährſtoffe aufnehmbar für die 
Pflanzen machen. Ich erinnere nur an die Bakterien, 
welche den für die meiſten Pflanzen nicht aufnehmbaren 
Ammoniakſtickſtoff in aufnehmbaren Salpeterſtickſtoff 
überführen. Dieſe Bakterien gebrauchen zu ihrer Ent⸗ 
wicklung beſtändig Sauerſtoff, welcher ihnen durch die 
friſche Luft zugeführt werden muß. Die Zirkulation 
derſelben iſt deshalb ſtändig aufrecht zu erhalten. Das 
iſt aber nur möglich, wenn die Oberfläche des Bodens 
durch die Hacke ſtändig offen gehalten wird. Auch die 
Wurzeln der Pflanzen gebrauchen für ihre Atmung 
ſtets eine gewiſſe Menge Luft. ; ; A 
Wir können nun die Hackarbeit mit der Hand oder 
Bei der Vertilgung des 
Unkrautes ift die Handhacke ſehr gut zu gebrauchen, weil 
man mit derſelben näher an die Pflanze herankommen 
kann. Bei der Offenhaltung und Durchlüftung des 
Bodens iſt aber die Maſchinenarbeit der Handarbeit 
entſchieden überlegen, weil mit ihr eine tiefere und 
gründlichere Bearbeitung des Bodens möglich iſt. 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börje vom 7. Juni 1927. 
Dr. Roman May 
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Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 7. Juni 1927. 
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Amtliche Durchſchnittskurſe an der War ſchauer Bórje. 


Für Dollar E Für Schweizer Franken 
(2. 6.) 8.93 (2. 6.) 8.93 (J. 6.) 172.06 (2. 6.) 172.10 
(3. 6) 8.93 (1. 6.) 8.83 | (8. 6.) 172.05 (1. 6.) 172.12 
Jlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
(J. 6.) 8.96 ; } (2. 6.) 8.97 
(8. 6.) 8.96 ; (J. 6.) 8.96 
Dollarkurs⸗Rotierungen im monat mai 1927. 
En: Dollar zł 100,— Be Dollar zł 100— 
Tag? in Danzig in Warſchau Dollar] "O8: in Danzig in Warſchau] "Dollar ; 
2. | 898 893 11,1360 17.| 8953 893 11,161 
4. 8,96 8.93 |it1614 18. 8,96 898 11,161 
5. „96 8.93 11,161 19. 8.95 8,93 11,173 
6. 8,98 8,93 11,136 20. 8,97 8,93 1,148 
F 8,98 8,93 11,136 21. -8,96 8,93 11,161 
9. 8 98 8,93 11.136 23. 8,96 8,93 41,161 
10. 8,98 8.93 11,136 24. 8,97 8,93 11,148 
u 8,97 8,99 111,148} 25. 8,97 8,93 11,148 
12. 8 96 8,93 11,161 27. 8.97 8,93 11,148 
13. 8,97 8,93 11,148 28. — 8.93 —— 
14. 8,96 8,93 11,161 30. 8,97 8,93 11,148 
16. 3,96 8,93 11,1611 31. 8,96 8,93 11,161 


Wechſelproteſt durch die Pok. 


Veerordnung des Juſtizminiſters vom 18. Mai 1927 
im Einvernehmen mit dem Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
miniſter über die Proteſtierung von Wechſeln durch 
Poſtämter und ⸗Agenturen (Dz. Ut. Nr. 46 vom 28. Mai 
1927, Poj. 417). 


$1. Es wird die Proteſtierung von Wechſeln durch 

die Poſtämter und⸗Agenturen eingeführt. Dieſe Aemter 
werden Proteſte nur infolge Nichtbezahlung vornehmen. 
8 2. Die Poſtämter und Agenturen werden keine 
Proteſte von Wechſeln infolge Nichtbezahlung vorneh⸗ 


men, wenn 


a) der Proteſt infolge Nichtzahlung einer Summe 
über 1000 Złoty vorgenommen werden ſollte, 

b) der Wechſel in einer anderen als der ſtaatlichen 
Sprache ausgeſtellt iſt; auf den in Art. 2 des Geſetzes 
vom 31.-Juli 1924 über die Staatsſprache und die Amts⸗ 
ſprache für die Regierungs⸗ und Kommunal⸗Verwal⸗ 
tungsbehörden (Dz. U. Nr. 73, Poj. 724) genannten Gee 
bieten iſt die Vornahme von Proteſten auf Grund von 
Wechſeln, die in den dort angegebenen Sprachen ausge⸗ 
ſtellt find, zuläſſig, und auf dem Gebiet der Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen, Monńezelicn und Schleſien auf Grund 
von Wechſeln, die in deutſcher Sprache ausgeſtellt find; 
) der Wechſel im Auslande oder auf eine auslän⸗ 
diſche Valuta ausgeſtellt ift; zj ; 

d) der Wechſel mit einer Notadreſſe oder Note 
annahme verſehen ijt; i 

e) der Wechſel bei Vorlegung mehrerer Exemplare 
desſelben Wechſels oder bei Botlegung des Originals 
und der Wechſelkopie vorgelegt werden ſoll. 


8 3. Die Verordnung tritt mit dem 1. September 
1927 in Kraft. Der Poſt⸗ und Telegraphenminiſter wird 
durch Verordnung die genauen Vorſchriften über die 
Ueberſendung der zum Proteſt beſtimmten Wechſel in 
Auftragsbriefen, ſowie über die Proteſtierung von Wech⸗ 
ſeln durch die Poſtämter und Agenturen feſtſetzen. 

An m.: Bisher konnte man Wechſel der Poſt nur 
zum Inkaſſo übergeben und nur an Orten, an denen ein 
Notar ſeinen Sitz hat. Bezahlte der Schuldner nicht, ſo 
wurde der Wechſel dem Notar zum Proteſt übergeben. 
Vom 1. 9. 27 an nehmen bie Poſtämter ſeloſtändig Prs- 
teſte, allerdings mit großen Einſchränkungen auf. Für 
diejenigen Wechſel, welche nicht unter die Verordnung 
fallen, muß die Poſtverordnung (Dz. A. 1925 Nr. 16, 
Poj. 112) über Wechſelproteſte weiter gelten, da jie nicht 
aufgehoben worden iſt. (Siehe „Die Nebengeſetze zum 
Wechſel⸗ und Scheckrecht“, S. 16.) > 


Bauernvereine und 
12 Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. H 


Dereins:Kalender. z 


Am 10. 6. Sprechſtunde in Wollſtein. 
Am 12. 6. "Are und Wfeſenſchau in Maume, Kreis 


in. 
I 18. 6. Wieſenſchau in Alt⸗Laube, Treffpunkt um 3 Uhr 
bei Stolpe. 

Am 14. 6. rar ou in Reifen und Tharlang. Treffpunkt 
%4 Uhr Bahnhof Neiſen. 

Am 16. 6. Flurſchau in Katſchkau. Treffpunkt um 4% Uhr 
bei Gaſtwirt Pavel. - 

Am 17, 6. Sprechſtunde in Rawicz. ; 

Am 19. 6. Flurſchau in Bojanowo. Treffpunkt mit Wagen 
um 2 Uhr am Landhaus Bärsdorf. Fahrt über Karlsdorf, 
Schlemsdorf, Triebuſch a Lang⸗Guhle. Anſchließend 
beim Gaſtwirt Schulz⸗Lan ⸗Guhle Tanzkränzchen. 
Am 23. 6. vorausſichtlich Generalverſammlung des Milch⸗ 
kontrollvereins in Liſſa. Ks 

Bezirk Poſen J. : 

Bauernverein Podwegierki, Ortsgruppe Sokolniki. Verſamm 
an 15. 6., nachm. 4 Uhr im Vereinslokal. 
Landw. Verein Tarnowo, Verſammlung Sonnabend, 18. 6., 
nachm. 7½ Uhr im Vereinslokal. vene, 


Bezirk Poſen II. 


lung 


echtsfragen: 8. Bes 
zur Genevalverſammlung der W. L. G.; 


a i yag 12. 6, 
bei Fabian in Silng Nowa fein diesjähriges 05 er 
; ofen. 


55 Bezirk Gneſen. 

Bauernverein Witkowo. Die für Sonntag, d. 12. 6. 27, ane 
ejagte Verſammlung des Vereins Witkowo fällt wegen der dort 
ſtatfindenden Konfirmation aus. 
Bauernverein Gofańcz. Verſammlung am Montag, d. 13. 6. 
27, 10,30 Uhr vorm. bei Fethte. 

Bauernverein Skoki. Verſammlung am Dienstag, d. 14. 6. 27, 
2 Uhr nachm. bei Feſt. i 
Bauernverein Dziewierzewo. Verſammlung am Mittwoch, 
b. 15. 6. 27, 6 Uhr nachm. im en in Lindenbrück. > 
Bauernverein Werkowo. Verſammlung am Donnerstag, d. 
16. 6. 27, 5 Uhr nachm. à : 

Bauernverein Lopiennica. Verſammlung am Freitag, dem 
17. 6. 27, 5.30 Uhr nachm. im Gaſthaus Lopiennica. 

In allen Verſammlungen hält Herr Diplom⸗Landwirt Chu- 
dzinski den Hauptvortrag. - 

Bauernverein Janowiec. Verſammlung am Sonnabend, dem 

18. 6. 27, nachm. 5,30 Uhr im SME Janowitz. Es ſprechen 
der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Anſiedler, Herr Reineke⸗ 
Tarnowo und Herr Dr. Ptok. 


Bezirk Bromberg. ’ 

Landw. Kreisverein Schubin. Am Mittwoch, dem 15. 6, 
Flurſchaufahrt der Mitglieder nebſt Angehörigen nach Koto⸗ 
mierſz und Sienno, Kreis Bromberg. Da Abfahrt von Bromberg 
nach Kotomierſz (Klarheim) erſt 10.48 Uhr onen fann, ijt ges 
meinjamer e durch die m agen vorgeſehen. 

andw. Verein Sicienko und Ciele. Freitag, den 17. 6., 
lurſchaufahrt nach Tupadły und Grocholin, Kreis Schubin. 
reffpunkt 11 Uhr vormittags Bahnhof Keynia. i 

Landw. Verein Lukowier. Am Sonnabend, dem 18. 6., Flur⸗ 

ſchaufahrt der Mitglieder nebſt Angehörigen na e ert 
nd Olſzewka (Gerſtenberg und Birſchel). Gemeinſame Abfahrt 
Wr ab Gaſthaus Golz in Murucin. Beginn der Beſichtigung 

in Ehrzaſtowo 10 Uhr. 

Landw. Verein Mochle. Freitag, d. 26. 6., Flurſchaufahrt 

der Mitglieder nebſt c ene nach Slupowo. Treffpunkt 

Am Sonnabend, dem 25. 6., 


8 Uhr ab Gaſthaus Joachimczak⸗Mochle. 
Landw. Kreisverein Bromberg. 
Ausflug der Mitglieder nebſt Angehörigen, auch der Mitglieder 
der Ortsvereine mit dem Dampfer nach dem Weichſelhafen 
Brahemünde. Abfahrtzeit wird noch in der nächſten Nummer 
etannt gegeben. ittageſſen für Gedeck 2 Zloty. Zur Deckung 
Dampferfahrt und anderer Unkoſten pro Perſon 3 Złoty. 


Bezirk Rogaſen. 
Landw. Verein Lubaſz. Der Verein feiert am 12. 6. ſein 


60jähriges Beſtehen. 3 
auernverein Ritſchenwalde. Dienstag, 14. 6., nachm. 4 Uhr 
Vereinslokal Vortrag des Herrn Chemiker Kettler über „Pflan⸗ 
tznaftunq, Düngung und Bodenunterſuchung“. 
Landw. Verein Margonin, Am 16. 6. (Feierta ) Felderſchau 
1 der 


in Gemeinſchaft mit dem Verein Samotſchin. Ver 


435 


Wagen um 2 Uhr auf dem Markt in Margonin. Herr Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg nimmt an der Vexanſtaltung teil und wird an Hand 
des Geſehenen über Pflanzenkrankheiten und Schädlinge ſprechen. 
Anſchließend im Vereinslokal Kaffeetafel und Verſammlung. 
andw. Verein Schmilau. Sonnabend, 18. 6., nachm. 6 Uhr 
Verſammlung mit Vortrag des Herrn Dipl.⸗Idw. Chudginski über 
Fütterungsfragen unter beſondever Berückſichtigung der Aufzucht 
und Milchviehhaltung. 
Bauernverein Grützendorf. Sonntag, 19. 6., nachm. 48 Uhr 
Vortrag des e Dipl.⸗Edw. ee über Kartoffelbau. 
Landw. Verein Budzin, Am ttwoch, 22. 6., Felderſchau 
gemeinſam mit dem e one Sammlung der Wagen 
ahr 


2 90 bei Moege dann Rundfahrt durch die Felder. Herr Dipl,⸗Edſw. 
Chudzinski ford dann über das Geſehene. Anſchließend gemüt⸗ 
li Beiſammenſein im Vereinslokal. 


Landw. Verein Kolmar. Felderſchau am 19. Juni. 
e in Kolmar wegen des Feievbags am Mitte 
woch, 6. h 
ee Rosko. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Edw. Chudzinski 
am Sonnabend, 26. 6. 
„Landw. Verein Altſorge. Vortvag des Herrn Dipl.⸗Obw. 
ue am Sonntag, 28. 6 
Am 


Am Sonntag, 8. Juli, wird für bie Mitglieder des Bezirks 
ein 12 7 zur Beſichtigung ber e chaft des Herrn 
Vitter-Nagradomice t. Abfahrt Poſen 11.20 Uhr, 


em 
genaues Programm folgt. Leima me nur bei 
meldung bei Der Bezirksgeſchäftsſtelle möglich. 
Bezirk Wirſitz. 
5 1 10. 6., ab 12 Ahr mittags Sprechtag in Nakko bet 
eller. 


rechtzeitiger An⸗ 


„Sonnabend, 11. 6, ab 10 Uhr vormittags Sprechtag in 
Wyſoka bei Wolfram. 
Montag, 18. 6., ab 1 Uhr mittags Sprechtag in Biakosliwie 


bei Lüdtke. 2 
Vom 13. 6. bis 18. 6. Veranſtaltung eines landw. Kurſus 
für junge Landwirte unter Leitung des Diplom⸗Landwirtes 
ARE ebe bei Wolfram⸗Wyſoka. Anmeldung umgehend an die 
i M telle Wirſitz. Sammelpunkt am 13. 6. 9 aor 
vorm. bei Wolfram. Näheres Programm in der Geſchäftsſtelle 


Wirſitz ; 

9 6. 6 Uhr nachmittags Siung, des landw. Kreisvereins 
Wirſitz bei Wolfram in Wyſota 1. Vortrag: Herr Senator Dr. 
Buſſe⸗Tupadky über Reife en riesland, 2. Vortrag 
von Herrn Prof. Heuſer oder Dr. Woermann. Anſchließend ger 
mütliches Beiſammenſein und Tanz. 

18. 6. ab 1 Uhr Sprechtag bei Wolfram in Wyſoka. 

Sreitag, d. 24. 6., ab 8 üb vorm. Sprechtag in der Landw. 
Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft Lobſenica. ; 

Sonnabend, d. 25. 6., ab 1 Uhr nachm. Sprechtag bei Vor⸗ 
köper in Miaſtuzko. Jenner. 
: Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden. Montag, 13. 6., in Jaxotſchin bei Hilde⸗ 
brand von 8—10 Uhr; Dienstag, 14. 6, in Krotoſchin bei 
Pachale bon 8—10 Uhr; Mittwoch, 15. 6, in Kempen im Schützen⸗ 
haus von 148—9 Uhr. : 

für die Vereine Konarzewo, Guminitz und Siebenwald findet 
am Sonntag, 12 6., nachm. 2 Uhr eine Felderbeſichtigung bei Hevrn 
Grafen bon Bieten in Smolice ſtatt. Treffpunkt 142 Uhr Gutshof 


Smolice, 
Landwirtſchaftsfunk. 


(Deutſche Welle — Königswuſterhauſen.) 
„Montag, b. 13. 6, 1927. Prof. Dr. Roemer⸗Halle: „Die Orga⸗ 
niſation der Pflanzenzüchtung.“ 
Donnerstag, d. 16. 6. 1927. Gutsbeſitzer Joh. Blum⸗Krefeld: 
„Ausbildung der töchter in Fach⸗ und Allgemeinbildung,“ 
Montag, d. 20. 6. 1927, Roof, Dr. Dengler⸗Gberswalde: „Die 
un natürlichen und künſtlichen Verjüngung in der forſtlichen 
raxis.“ > ; 
Donnerstag, d. 23. 6. 


8 Brennerei, Trodnerei und Spiritus. |8 | 


Brennerei:Kontrolluhren. 


Verordnung des Finanzminiſters vom 14. Mai 
1927 in Sachen der Kontrollapparate in Brennereien. 
(Dz. Uſtaw Nr. 46 vom 28. Mai 1927, Poj. 413). 

$ 1. Zur Kontrollierung der Spiritusproduktion 
wird der vorſchriftsmäßig legalijierte Kontrollapparat 
Syſtem Siemens (ſelbſttätiger Alkoholmeſſer) beſtimmt. 

Die auf Grund der bisherigen Vorſchriften im Ge⸗ 
brauch befindlichen Kontrollapparate anderer Syſteme, 
wie Beſchomer, Prick, Bober und Dolainski werden gegen 

r ® 


Siemensſche Kontrollapparate umgetauſcht, die nebſt 
Filtern den Brennereien von der Direktion des Staat⸗ 
lichen Spiritusmonopols geliefert werden, À 

Der Brennereiunternehmer iſt verpflichtet, auf feine 

Koſten den gelieferten Apparat nebſt Filter von der 
nächſten Eiſenbahnſtation abzunehmen, ihn in der Bren⸗ 
nerei aufzuſtellen, auch die zur amtlichen Sicherung not- 
wendigen Einrichtungen und Arbeiten auszuführen. 
Alle Reparaturen des Kontrollapparates und Filters 
zur Erhaltung im gebrauchsfähigen Zuſtande werden 
vom Unternehmer auf ſeine Koſten unter Aufſicht der 
Finanzbehörde ausgeführt, wobei der Unternehmer auch 
die Transportkoſten der Geräte an die von der Finanz⸗ 
behörde bezeichnete Fabrik und zurück zu tragen hat. 
7 8 Die Bedingungen, zu welchen die Direktion 
des Staatlichen Spiritusmonopols von den Unterneh- 
mern die Siemensſchen Kontrollapparate, die ihr Eigen⸗ 
tum bilden, und zur weiteren amtlichen Verwendung in 
einer Brennerei als entſprechend anerkannt wurden, 
zurückkauft, werden beſonders feſtgeſetzt werden. 

Die Reihenfolge, in der die Kontrollapparate ande⸗ 
er Syſteme, die ſich in Brennereien befinden, in Sie- 
mensſche Kontrollapparate umgetauſcht werden, wird 
vom Finanzminiſterium beſtimmt. 

$ Bis zur Aufitellung Siemensſcher Kontroll⸗ 
apparate verbleiben in den Brennereien die dort jetzt 
befindlichen Apparate anderer Syſteme; in Brennereien, 
in denen die Spiritusproduktion auf Grund einer Ge⸗ 
nehmigung des Finanzminiſteriums ohne Meßapparat 
erfolgt, wird die wirkliche Menge des abgebrannten 
Spiritus im Brennereimagazin, das unter ſtändigem 
amtlichen Verſchluß bleibt, berechnet. 

8 4. Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. ; 
a ae verlieren ihre Gültigkeit die 88 79 und 
er 
10. März 1925 in Sachen der Ausführung des Geſetzes 
über das Spiritusmonopol (Dz. U. R. P. Nr. 31, 
Mol. 218). 


[o] Bór [o] 


Höhere und beſondere Müllerei von Friedrich Kettenbach 
mit 83 Abbildungen und Diagrammen im Text und auf Tafeln. 
Fortſetzung des „Katechismus für Müller und Mühlenbauer“, 
Verlag von H. A. Ludwig Degener in Leipzig. Preis 5,20 R.⸗M. 
— Als Fortſetzung des Werkes „Katechismus für Müller und 
Mühlenbauer“ werden hier alle Spezialfragen der Mühlen⸗ 
induſtrie ſehr eingehend beſprochen. Das erſte Kapitel „Höhere 
Müllerei und Mühlenbau“ gibt uns Aufklärung über die richtige 
Dimenſionierung der Maſchinen und Maſchinenbeſtandteile für 
Mühlen mit verſchieden hoher Leiſtung und nach verſchiedenen 
Syſtemen. Sehr eingehend iſt die Diagrammfrage erörtert. Der 
ya Abſchnitt gehi auf Mehlverbeſſerungen näher ein, und im 
ritten ift die beſondere Müllerei und zwar die Hartgriekmüllerei 
und Oelmüllerei eingehend erörtert. Der vierte Abſchnitt be⸗ 
handelt das Mühlengebäude, vom Bauplatz bis zur Vollendung 
und gibt uns ſomit e wertvolle Winke für den richtigen Auf⸗ 
bau und ſachgemäße Einrichtung einer Mühle. Der fünfte Ab⸗ 
ſchnitt endlich gibt eine beſondere Belehrung zur „Meifter- 
prüfung“ Das Werk gehört zu den neueſten Erſcheinungen auf 
dieſem Gebiete und ſollte daher von jedem Müllereifachmann Be⸗ 
achtung finden. 


Die Warmblutzucht der Provinz Brandenburg mit beſonderer 


Eerückſichtigung der ſtaatlichen Geſtüte bei Neuſtadt a. Doffe von 
Dr. Fritz Stare. Diplomlandwirt. Mit 26 Abbildungen. Verlag 
von M. u. H. Schaper, Hannover. 1927. Preis 6 Rmk. — Die 


veränderten Verhältniſſe nach dem Kriege haben die Pferdezüchter 
bor neue Aufgaben geſtellt und. fie ebenen, ihre Zuchten nach 
wirtſchaftlichen Geſicht punkten umzubauen. Betroffen wurden 
vor allem die Wrmblutzuchten, die früher faſt ausſchließlich dem 
Heere Remonten geliefert hatten. Auch die Pferdezüchter in Polen 
wurden in ähnli e Zwan lage verſetzt, und es wird daher eben- 
alls die hieſigen Pferdezuchter interejjieren, wie man in der Mark 

randenburg dieſem neuen A e gerecht zu werden verſucht. 
gu obiger Schrift beſchäfti ich der Verfaſſer zunächſt mit den 
landwirkſchaftlichen und el lichen Grundlagen in der Mark, 
ſowie auch mit den Organiſationen zur Förderung der Warm⸗ 
. und geht dann ſehr eingehend auf die gegenwärtige 
Landespferdezucht der Mark ein, wobei er kurz, aber erſchöpfend 
* 
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die Hauptzuchtgebiete und wanane Privatgeſtüte beſchreibt. Im 


I und arbeiten. Wer noch keiner Genoſſenſchaft angehört, trete 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom ; aji 


vorletzten Kapitel geht der Verfaſſer noch auf beſondere 
der heutigen Zucht ein, unterzieht im letzten die iwartige Zu 
einer Endbetrachtung und kommt zu der Schlußfolgerung, i 
erreichte große Vollkommenheit des verſtärkten brandenburgi en 
Warmblutpferdes an erſter Stelle das Verdienſt der Einmütigkeit 
der Pferdezuchtorganiſationen ſei. ; 


8 ][ - Genofjenihafiswejen. | 8 


Werbearbeit. 


Die Thorner Vereinsbank überreichte auf dem 
Unterverbandstag in Thorn das nachſtehende vorbild⸗ 
liche Werbeſchreiben: > 

An unſere Mitglieder und Geſchäftsfreunde! 

Nur durch Selbſthilfe wird der deutſche Mittel⸗ 
ſtand in Stadt und Land wieder ſeine frühere wirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung erlangen können. Angehörige des 
Mittelſtandes, die die Zeichen der Zeit erkennen, werden 
ſich daher feſter als je in Genoſſenſchaften, wie ſolche vor 
ſieben Jahrzehnten in Zeiten der Not gegründet wurden 
und einen großen Aufſchwung genommen haben, zuſam⸗ 
menſchließen. i 2 

Die wirtſchaftliche Not drückt auch heute wieder alle 
erwerbstätigen Kreiſe und nur die Selbſthilfe im ge⸗ ; 
noſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß aller Bevölkerungs⸗ 
ſchichten iſt der erprobte Ausweg. 

Mußten in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts die Volksbanken erſt geſchaffen werden und 
ihre Hilfe für den Mittelſtand beweiſen, ſo haben wir 
heute in unſeren Kreditgenoſſenſchaften die jahrzehnte⸗ 
lang bewährten Mittelſtandsbanken — es heißt nur. ſich 
ihrer als Bank und Sparkaſſe zu bedienen. ; 

Nur durch feine Genoſſenſchaften wird und muß fih 
der deutſche Mittelſtand aus eigener Kraft wieder empor⸗ 


ihr daher bei und helfe damit auch zu ſeinem Teil am 
wirtſchaftlichen Wiederaufbau der Geſamtheit mit. 5 

Jede überſchüſſige Mark, jeder Pfennig gehört wie- 
der wie in früheren Jahren in die Kaſſen der Kredit⸗ 
genoſſenſchaften, jet es auf Sparkonto fei es auf Konto 
laufende Rechnung. Nur dann ſind die Genoſſenſchafts⸗ 
banken in vollem Maße in der Lage, den an ſie heran⸗ 
tretenden gerechtfertigten Kreditanſprüchen nachzukom⸗ 
men und ſich von teurem Bankkredit freizumachen. 

Die Hebung der wirtſchaftlichen Lage des Mittel⸗ 
ſtandes durch Förderung ſeiner wirtſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen iſt das oberſte Ziel unſerer Bank. 

Unterſtützen Sie unſere Beſtrebungen — benutzen 
Sie unſere Einrichtungen! A 

Anläßlich des Verbandstages der Kreditgenoffen 
ſchaften aus Pommerellen und dem Netzegau in Thorn 
am 28. Mai 1927 überreicht von der Thorner Vereins⸗ 
bank St. z o. odd. ; - 


Der Einlagenbeſtand bei den Spar: und Darlehns: 
kaſſen des Reichsverbandes in Deutſchland. ; 
Der Reichsverband der deutſchen landwirt⸗ 

ſchaftlichen Genoſſenſchaften, bei dem in 25 Zentral- 

kaſſen rund 13000 Spar⸗ und Darlehnskaſſen 
zuſammengefaßt ſind, hat eine Erhebung über deren Ein⸗ 

lagenbeſtand mit dem Stichtag vom 1. Januar 1927 

veranſtaltet. Nach dem nunmehr zuſammengeſtellten Ergebnis 

beziffert ſich dieſer auf 5845 Millionen RM., wovon 

auf Spareinlagen 343 Millionen RM. und auf Einlagen in 

laufender Rechnung 241,5 Millionen RM. entfallen. Wenn 

man dieſe inzwiſchen ſchon wieder überholten Zahlen mit 
denen des letzten Friedensjahres, die Ende 1913 insgeſamt 

1575 Millionen RM. Einlagen, davon als Spareinlagen 

1371 Millionen RM. und Einlagen in laufender Rechnung 

204 Millionen RM. auswieſen, in Vergleich ſetzt, ſo iſt feſt⸗ 

zuſtellen, daß das durch die Inflationszeit fait völlig verlorene 

genoſſenſchaftliche Sparkapital trotz der ſchwierigen Wirt⸗ 
ſchaftslage der Landwirtſchaft ſchon auf 37% des Einlagen 
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Gleichfalls wurden 2000 ſtädtiſche und Induſtrieobjekte 


x 


EU 40—45, gelbe Lupinen 25—27, blaue Lupinen 


beſtandes von 1918 wieder augewachſen und daß ſchon jegty bis 400, Seradella 20—21,50, Maygras 60—70, Timothe 50—70, 
der größere Teil der Einlagen längerftiſtig angelegt ift. Daß la el Z ae 12 
es ſich um eine gleichmäßig anſteigende Entwick⸗ D. 8. G. fand in der geit bom 24, —20, Mai in Dortmund ftatt, 
lung handelt, zeigt der Vergleich der Na 1 75 letzten Sur gn de en ss A nod 9: pał 
3 Jahre: Ende 1924: 125,5 Millionen Ende 1925: 7000 Maſchinen und Gere auge ent e e eee e 
2 ci eſtellt, darunter ca. 150 zu rü⸗ 
322,9 Millionen RM, Ende 1926: 584,5 Millionen RM. fung 1 die D. L. G. Beim Wasen „Die dies sab igen 
Dieſe Zahlen laſſen eine hoffnungsvolle Wiederbelebung des | Hauptprüfungen umfaßten: 1. Ackerſchleppen, 2. Untergrundlockerer 
Sparſinns in der Landbevölkerung erkennen und beweiſen, daß 
dieſe trotz der Erfahrungen der Juflationszeit das Vertrauen zu 
ihrer genoſſenſchaftlichen Kreditorganiſation nicht verloren hat. 


für motoriſche Kraft, 3. Fördereinrichtungen für Silotürme, 
29 Landwirtschaft. 20 


4. Motorfüllpumpen und Motorbaumſpritzen, 5. Kühlanlagen für 
den Haushalt. Außerdem fanden Vorprüfungen neuer Geräte 
feth, unter denen ſich faſt alle Gattungen landwirtſchaftlicher Ma⸗ 
chinen und Geräte befanden und von denen ein großer Teil als 
„neu und beachtenswert“ anerkannt wurden. 
Bei der Hauptprüfung der Ackerſchleppen erhielten den 1. Preis 
Reſultate der Liquidation. 

Dem Kurjer Poznanski vom 28. Mai 1927 zufolge 
fand am 27. Mai 1927 eine Jubiläumsſitzung und zwar die 
250. Sitzung des Liquidationskomitees ſtatt. Innerhalb von 
drei Jahren, vom Jahre 1924 an, wurden liquidiert bezw. 
find in polnische Hände 4000 Anſiedlungen übergegangen. 


die auch bei uns in Polen als Raſierſchleppen bekannten Fabrikate 
„Kuttruf“ und „Harder“. Die Frage der modernen Ackerſchleppen 
war bei uns in den letzten beiden Jahren eine arg umſtrittene. 
n Deutſchland legt man dieſer Frage, wie dieſe Ausſtellung in 
Dortmund gezeigt hat, eine große Bedeutung bei, Wir glauben, 
daß es auch für unſere Landwirte bon Wichtigkeit iſt, den modernen 
Ackerſchleppen erneute Beachtung zu 1 : 
Die Hauptprüfung für Untergrundlockerer für motoriſche Kraft 
findet erſt im Spätſommer dieſes Jahres ftatt, Wir werden über 
die Ergebniſſe alsdann berichten. In dieſer Frage hatten wir 
Gelegenheit, während der Ausſtellung einen hervorragenden Fach⸗ 
mann zu ſprechen, der auch in der D. L. G. auf dieſem Gebiet eine 
führende bellung einnimmt. Dieſer Herr ſtand auf Grund ſeiner 
15jährigen prattijchen Erfahrungen auf dem Standpunkt, daß es 
richtiger ſei, tief zu pflügen und eine allmähliche Vermiſchung des 
toten Bodens mit der Ackerkrume herbeizuführen. Er hat auf 
dieſe Weiſe feine Erträgniſſe ganz bedeutend ſteigern können, 
während die Tie fenlockerung bei ihm keine Erfolge gezeigt hat. Gr 
1 damit die auch bei uns in Polen mit dem „Klauſing“⸗ 
Tiefkus den bon vielen Landwirten gemachten Gr. 
fahrungen. Der 
propagiert wird und mit beffen Pflugkörpern wir bereits eine 
größere Anzahl „Sack'⸗ und „Ventzki“⸗Pflüge ausgeritjtet haben, 
Arbeitet nach demſelben Prinzip mit ausgeſpartem Streichblech. 
Er bvingt bei jedesmaligem Pflügen nur einen kleinen Teil des 
toten Bodens nach oben, und bewirkt ſo eine allmähliche Ver⸗ 
eng des Untergrundes mit der Ackerkrume. Wir ſind gern 
bereit, ntereſſenten Ausführliches hierüber mitzuteilen und auch 
die Namen der Herren, die mit dieſem Pfluge bereits arbeiten, bea 
kannt zu geben, : ; 


liquidiert. Die letzte Serie wurde vor einigen Tagen nach 
Warſchau zur Veröffentlichung im „Monitor Polski“ eingeſandt. 
Es wurden liquidiert ca. 80 größere Güter und verbleiben 
noch 15 große, die eine Fläche von 70000 ha umfaſſen, zur 
Liquidierung. In ſeinen weiteren Ausführungen bedauert der 
„Kurjer Boznanski”, daß die Zentralbehörden die Liquidation 
von 2000 e auf die ſchon ſeit längerer Zeit 
polniſche Zuckerrübenanbauer warten, zurückhalten. ; 


0% Maritberichte. 


Seſchäftliche Mitteilungen 
der Landwirtſchaftlichen Sentralgenoſſenſchaft, poſen. 
Getreide. Das Getreidegeſchäft verläuft nach den Feiertagen 
in ſehr ruhigen Bahnen. Angebot und Nachfrage bleiben hier 
gering. Bei Weizen kann man ſagen, daß dieſer Artikel direkt 
bernachläſſigt liegt. Für die kommende Woche ijt eine Beſſerung 
nicht gu erwarten, weil die angeſammelten großen Vorräte einige 
Beit Deren werden, ehe die Mühlen an Neueinkünfte heran 
jehen. Für Roggen liegt die Situation etwas freundlicher. Die 
erichte aus dem übrigen Europa als auch aus lieberſee lauten 
befeſtigt, in erſter Linie wohl zurückzuführen auf die ungünſtige 
ang die ſich in den letzten Tagen auch bei uns geltend 
macht. Der Roggen foll zum Teil ſchon in der Blüte ſtehen und 
könnte da lange anhaltender Regen nur Schaden bringen. So⸗ 
weit im Auslande an den Törſen bereits Preiſe GE Herbſtliefe⸗ 
rungen notiert werden, zeigen diefe eine feſte rundſtimmung, 
was bei den an und für fih hohen Getreide pveiſen beachtenswert 
iſt. Wir werden in den nächſten Tagen vielleicht eine kleine Auf⸗ 
beſſerung in Roggen zu verzeichnen haben. In Gerſte ſieht man 
noch vereinzelt rtien herauskommen, die zur Graupen⸗ und 
Grützefabrikation bei unveränderten Preiſen Unterkommen finden. 
Rojer liegt luſtlos, da Abnehmer fehlen. Für den Export ſind 
unſere Haferpreiſe zu hoch, : 
Hülſenfrüchte. Aus ongreßpolen und Galizien liegt Nach⸗ 
iea e nach Biktoria« und kleinen Erbſen vor, Es konnten einige 
el 
5 


ben für uns in Polen zurzeit noch wenig Intereſſe. 
Von den zur Vorprüfung angemeldeten Maſchinen und Geräten 
ing als Sieger herbor, d. 6. erhielt die Anerkennung „Neu und 
beachtenswerte und wurde mit der Silbernen Denkmünze aus⸗ 
egerchnet: der Vorderwagen für Drillmaſchinen bon der 
rbeitsgemeinſchaft für Drillmaſchinennormung der Firmen Fr. 
Dehne, Rub. Sack und W. Sedersleben u, Co. Dieſe 
cd Pda der oben genannten Firmen hat einen Vorder⸗ 
wagen konſtruiert, der von jetzt ab für alle drei Firmen vollſtändig 
gleichartig und einheitlich gebaut wird. Diejnigen Käufer, die alſo 
eine Dehneſche Drillmaſchine beſitzen und eine Siederslebener Hack⸗ 
maſchine kaufen wollen, brauchen, falls ſie ſchon die Drillmaſchine 
mit dem neuen Vorderwagen beſitzen, nunmehr die Hackmaſchine 
ohne Vorderwagen zu kaufen, da fie den Vorderwagen der Drifa 
maſchine emeinſam für beide Maſchinen benutzen können. Es iſt 
dies ein kleiner Anfang auf dem Gebiete der Normalfſierung und 
Thpiſierung des landwirtſchaftlichen Maſchinenweſens, der jedoch 


lichung der unzähligen berſchiedenen Typen berſpricht. 

Als „Neu und beachtenswert“ wurde ferner anerkannt und 
mit der Bronzenen Münze 1 sh Selbſteinleger, verbunden 
mit ene e der Fa. Gebrüder Welger, Ma⸗ 

ſchinenfabrik, Seehauſen. ie Anerkennung „Neu und beachtens⸗ 
wert“ erhielten ferner verſchiedene neue Wendepflüge, der 


rtien auf dieſem Wege noch Unterkommen finden. Die Breite 


; ze d z der Fa. Paul Lübke, Breslau, die neue 

ża Preiſen ao durch Export verwerten. Säetabelle fü illmaſchinen der Fa. W. Siedersleben 0. Co, 
Oelſaaten und Sämereien. Es belebt erneut Intereſſe für ne die Walzen⸗Schrot⸗, Hei und Mahlmühle „Stilles 
Patent“ Modell C A 4, die Haushaltungs⸗Wäſchereianlage von Th. 


Mongen, Köln⸗Mülheim. Wir können in dieſem kurzen Bericht 
nur in gang großen Zügen über die uns in Polen beſonders inter⸗ 
eſſierenden ſchinen ſchreiben. Wir möchten aber doch mit bezug 


ka Raps, da die Oelmühlen ihre alten Beſtände iebt aufge⸗ 


Wisch en 1 kz „Neu A bea 1 e Dte 
Tagen nachgelaſſen, wodurch auch die Preiſe inbuße erlitten. aſchmaſchine dieſen noch einige Worte widmen. ir haben in 
An einen il Kidaan Kaum 515 Ger n ee, ie Seren die Maſchinen dieſer Gattung beſonders eingehend 
egige Zeit nur eine ſchwache x gu verzeichnen hat und bas | ſtudiert, da wir auf dem Standpunkt ſtehen, daß auf dieſem Gebiete 


bei uns noch viel nachzuholen iſt. Es wird dabei noch viel Zeit 
und Arbeit durch Menſchenhand aufgewendet, die leichter und 
ſchneller durch die Maſchinen geleiſtet werden kann. Die Induſtrie 
liefert heute Maſchinen, die mittels Elektromotor oder durch 
Riemenantrieb von irgendeiner anderen Kraftquelle aus, die 
Wäſche, ohne ſie irgendwie anzugreifen, in abſolut einwandfreier 
und ſauberſter Weiſe waſchen.“ Wir haben eine ſolche Maſchine 
unterwegs und find gern bereit, dieſelbe Inte reſſenten vorzuführen. 

Außerdem wurde eine ganze Reihe bon Maſchinen zum Arbeits⸗ 
bevjuch beſtimmt, d. h. fie folen in Dauerprüfungen im Vergleich 
mit anderen Maſchinen in bezug auf Arbeitsleiſtung und Güte 
des Materials von den einzelnen Kommiſſionen eingehend geprüft 
werden. Uns intereſſieren bon dieſen Maſchinen in erſter, Linie 


RAR 81—834; Widen 34—87 Raps 75—78 Leinſaat 


lauſing“⸗Pflug, welcher bon uns ſeit drei Jahren 


i = Die reſtlichen für die Hauptprüfungen vorgeſehenen Maſchinen 


einen weiten Ausblick für die Zukunft in bezug auf die Vereinheit« 
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die Hackmaſchinen von denen auf der diesjährigen Ausſtellung nicht 
eine einzige das Prädikat „Neu und beachtenswert“ erhalten hat. 
Die Frage, hie Parallelogramm⸗Hackmaſchinen, hie Hebel⸗Hack⸗ 
maſchinen, ſoll alſo erſt durch die Arbeitsverſuche geklärt werden. 
Auch von den in großer Anzahl herausgekommenen neuen Dünger⸗ 
„ hat nicht eine die erſtrebte Anerkennung „Neu und 
achtenswert“ erhalten. Zum Arheitsverſuch wurden beſtimmt: 
der Düngerſtreuer von H. ©. Fricke, Bielefeld, der Dünger- 
ſtreuer von Schillin 9 Mannheim, und der Kunſtdüngerſtreuer 
„Germania“ von Franz Ränker, Cuſtreng. Man ſteht in Deutſch⸗ 
land auf dem Standpunkt, daß die Kettendüngerſtreuer wie „Weſt⸗ 
pan und „Pommerania” immer noch als die zurzeit beſten 
düngerſtreuer anzuſprechen ſind. Die neue „Weſtfalia⸗Piccolo“, 
die ſtatt der Streukette mit Streubändern in berichiedenen Mus- 
R Pal en ausgerüſtet iſt und ſich infolgedeſſen erheblich billiger 
ellt, linde viel Beachtung. 

Ferner wurden zum Arbeitsverſuch noch beſtimmt: verſchie⸗ 
dene Anhängepflüge, Kartoffelerntemaſchinen, Saatgut⸗Reinigungs⸗ 
anlagen, darunter die kombinierte Saatgutreinigungs⸗ und Beiz- 
anlage von Gebr. Röber, Wutha, Kartoffelſortiermaſchinen uſw. 


Amkliche Notierungen der Bojenet Gekreidebörſe 
vom 8. Juni 1927 
für 100 kg in Błoty. 

Weizen 53.25 56.25 Sommerwwicken « „ 32.00—34.00 
Roggen . . . 50.75—51.75 Peluſchken . . 31.00—33.00 
Roggenmehl (65%) 74.25 Weizenkleie 31.50 
Roggenmehl (70%) 73.00 Roggenkleie . . . 35.00-36.00 
Weizenmehl (65%) 81.75—84.75 | Blaue Lupinen . . 22.50—24.00 
Gerſte . 48.00-45.00 | Gelbe Lupinen 23.50 — 25.00 
Hafer i 42.75—48.75 Tendenz: ruhig. 


; Wochenmarktbericht vom 8. Juni 1927. 
Butter 2,70, Eier die Mandel 2,10, Milch 0,36, Sahne 3,20, 
Quark 0,70, Apfel 0,75—1,60 Spargel 1,30—1,50, Rhabarber 0,30, 
Radieschen 0,10, Spinat 0,30, Stachelbeeren 0,55, Junge Mohrrüben 
0,30, Kopf Salat 0,10. Friſche Gurken 1,50—2,00, Weiße Bohnen 
050. Erbſen 0,50, Rote Rüben 0,10, Kohlrabi 0,30, Rotkohl 0,50, 
Weißkohl 0,35. Kartoffeln 0,10, Zwiebeln 0,6), Friſcher Speck 1,75, 
Geräucherter Speck 2,10, Schweinefleiſch 1,50—1,90, Nindfleiſch 1,20 
bis 1,80, Kalbfleiſch 1,50—1,80, Hammelfleiſch 1,35—1,50, Ente 4,50 
bis 7,00, Huhn 2,004.50, Paar Tauben 2,00—2,40, Zander 2,40 bis 
%50, Hechte 1,80, Karauſchen 1,50—1,80, Schleie 1.50, Weißfiſche 0:80, 


Schlacht- und viehhof Poznań. 
Freiſag den 3. Juni 1927 
Auftrieb: 67 Rinder, 648 Schweine, 


369 Kälber, 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe lofo 
Viehmarkt Poznan mit Handelskoſten): 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 130—140, mittelmäßig ge⸗ 
mates Aita und Säuger beſter Sorte 110—120, weniger ge⸗ 
ma 9 Kälber und gute Säuger 100—104, minderwertige Säuger 
Schweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht —.—, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Qez 
bendgewicht 206—210, vollfleiſchige von 80-100 Kilogramm. 
Lebendgewicht 200—204, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kilo⸗ 
Bat Lebendgewicht 190—196, Sauen und ſpäte Kaſtrate 160 
is 200. 8 s 
Marktverlauf: ruhig. : 
Mittwoch, den 8. Juni 1927. 


Auftrieb: 665 Rinder, 2030 Schweine, 587 Kälber, 245 Schafe, 
zufammen 3583 Tiere. ER SE RE : 
Rinder: Och fen, vollfl. ausgem. Ochſen von höchſtem Schlacht⸗ 
wert, nicht angeſpannt 176—182, vollfl. ausgem, Ochſen von 
4—7 Jahren 166—168, junge, fteiſch, nicht ausgem. und ältere 
ausgem. 150—156, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
180—182, — Bullen: vollfl., ausgew. von höchſtem Schlachtwert 
166—174, vollfleiſch. jüng. 150—156, mäßig genährte jiing. und gut 
geuährte ältere 130136. = Färſen und Kühe: vollfleiſchige, 
ausgem. Kühe von höchſtem chtgewicht bis 7 Jahre 166—170, 
ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe und Fär⸗ 
„den 150.138, mäßig genährte Kühe und Färſen 186—144, ſchlecht 
penean Kühe und Färſen 100—110. 

„Kälber: bejte gemältete Kälber 142—150, mittelmäßig gem. 
Kälber und Säuger beſter Sorte 182—136, weniger gem. Kälber 
und gute Säuger 122—126, minderw. Säuger 110—120. 

Schafe: Maſtlämmer und jüng. Maſthammel 146—150, ältere 
Patya tnek mäßige Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 


Sicweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 
222, vollfl. von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 214-216, vollfl. 
von 80—100 Kilogr. PEACE 210, fleiſch. Schweine von mehr 
0 0. 8 Lebendgewicht 200—202, Sauen und ſpäte Kaſtrate 
Marktverla uf: belebt. ; 


Berliner Butternotierung 
; vom 1. und 4, Juni 1997. 
Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger 
und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war je Pfund 
für 1 Sorte 1,57 M., 2. Sorte 1,50 M., abfallende 1,36 M, 


66 Schafe, zuſammen 1150 Stück Tiere. 


mit die wertvollen Salze in ſich, 


32 Molkereiweſen. 52 
Eine neue Erfindung für die Milchwirtschaft. 


Die Telegraphen⸗Unjon verbreitete durch eine ihrer 
Korreſpondenzen folgende Zuſchrift aus Dänemark, 
die bereits in einige Zeitungen übergegangen, jedoch in den 
Kreiſen der Molkereiintereſſenten noch nicht allgemein bekannt 
geworden iſt. Wir geben deshalb die Zuſchrift nachſtehend 
wieder: 

„Eine Meiereimaſchinen herſtellende bekannte Maſchinen⸗ 
fabrik in Silkeborg in Jütland in Dänemark hat für die 
ganze Erde das Ausnutzungsrecht eines franzöſiſchen Patents 
erworben, das nach dem, was darüber bekannt wird, die ſo 
bedeutende Meiereiwirtſchaft nicht nur Dänemarks, ſondern 
auch des Auslands revolutionieren wird. Es handelt ſich um 
die Erfindung einer neuen Paſteuriſierungsmethode, welche 
Dr. Stafjano, Profeſſor am Paſteurinſtitut, vor einiger Zeit 
nach 20 Experimentierjahren zu Ende geführt hat. 

Die Erfindung iſt dem, was bisher in Dänemark ge⸗ 
bräuchlich war, direkt entgegengeſetzt. In Dänemark verlangt 
das Geſetz, daß die Milch paſteuriſiert werden ſoll, d. h. auf 
83 Grad erhitzt wird, womit man die wichtigſten Krankheits⸗ 
keime zu töten rechnet. Aber bei dieſem Erhitzungsprozeß 
verliert die Milch einen ſehr großen Teil ihres Wertes, und 
hier iſt der Punkt, wo Dr. Staſſanos Erfindung einſetzt. 
Bei einer Erhitzung auf 83 Grad gerinnt ein Teil des Ei⸗ 
weisſtoffes der Milch, ein Teil der Kohlenſäure entweicht, 
womit die wichtigen Kalk⸗ und Phosphatſalze niedergeſchlagen 
werden, ſo daß der Nährwert ſich vermindert. Der Rahm 
ſteigt ſchwer in die Höhe, und endlich kann die Milch nur 
durch Zuſatz von Chemikalien dazu gebracht werden, zu Käſe 
aufzulaufen. Nach Dr. Staſſanos Methode wird das alles 


umgangen Die Milch wird durch ein Röhrenſyſtem ge⸗ 


pumpt, in dem ſie paſteuriſiert wird auf einer Fläche, die nur 
1 Millimeter dick iſt und bei einer Temperatur von 75 Grad. 
Die Keimfreimachung dauert etwa 10 Sekunden, in welcher 
Zeit die Milch die Röhre paſſiert. Sie behält dabei alle die 
guten Eigenſchaften der Rohmilch, obſchon ſie, was die Ver⸗ 
ſuche erwieſen haben, in höherem Maße keimfrei gemacht wird, 
als durch die alte Methode. 

Die „fſtaſſaniſierte“ Milch ift ebenſo zu gebrauchen für 
Käſe wie rohe Milch. Sie behält die Kohlenſäure und da⸗ 
i befommt auch feinen gez 
kochten Geſchmack und der Rahm ſteigt ebenſo leicht in die 
Höhe, wie bei roher Milch. Weiter bewahrt die ſtaſſaniſierte 


Milch einen Vitaminreichtum, der den der nach alter Methode 


pafteurifierten Milch weit überwiegt. Endlich wird die Keim⸗ 
ſreimachung höchſt vereinfacht u. a. dadurch, daß Die tojt- 
ſpielige Kühlanlage, die bisher die Milch von 83 Grad auf 
3 Grad kühlt, geſpart werden kann, indem die ſtaſſaniſierte 
Milch nur auf 20 Grad abgekühlt zu werden braucht, was 
ausgezeichnet mit einer gewöhnlichen Waſſerkühlanlage gemacht 
werden kann. Bei der Staſſanſſierung wird auch bie Verz 
dampfung vermieden, die bisher bis zu 8 Prozent betragen hat. 

Die Erfindung wird eine Umwälzung in der Meierei⸗ 
wirtſchaft bedeuten, namentlich für die Meiereien, die Milch 
an die Städte verkaufen. Bevor indes, was däniſche Ver⸗ 
hältniſſe betrifft, die Erfindung in die Praxis eingeführt 
werden kann, muß das Geſetz über die Erwärmung auf 
88 Grad geändert bezw. es muß Dispens gegeben werden. 
In p wird eine Staſſano⸗Anlage auf der Verſuchsmeierei 
des dänſſchen Staates bei Hilleröd errichtet, um die praktiſchen 
Ergebniſſe der Erfindung auch in Dänemark zu beweiſen.“ 


Erſte Oſtpreußiſche Milchwirtſchaftliche Fachausſtellung. 


Um die Idee der Hebung der Milchwirtſchaft in die Maſſen zu 
tragen, wird von dem Verein zur Förderung der Milchwirtſchaft 
in Oſtpreußen, der Landwirtſchaftskammer der Proving Oſtpreußen 
und dem Milchwirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Königsberg 
in Verbindung mit dem Königsberger Meſſeamt die Erſte Oſt⸗ 
preußiſche Milchwirtſchaftliche Fachausſtellung in örtlichem und 
zeitlichem Zuſammenhange mit der 15. Deutſchen Oſtmeſſe (21, bis 


24. Auguſt 1927) organiſiert. 


ſchen Hartkäſefabrikanten, ſowie der 
Küfe, der Verband landwirtſchaftlicher 
Raiffeiſengenoſſenſchafben. 


Oſtpreußen im Begriff iſt, ſeine Milchwirtſchaft zu ſtandardieren. 


Sband der Technik zu bringen, um jede Gavantie für höchſte 
Oualitätsleiſtungen zu haben. 

Es braucht kaum betont zu werden, daß auch die oſteuro⸗ 
4 Fachausſtellung das höchſte Inteveſſe haben. Auch dort ſteht die 
| Frage der Erhöhung des Ertrages aus der Milchproduktion im 
il Vordergrund des Intereſſes. 
N Infolge des Zuſammenwirkens aller inteveſſierten Kreiſe ift 
j Gewähr dafür gegeben, daß die Grfte Oſtpreußiſche Milchwirt⸗ 


wie nach ihrem technifchen Aufbau eine vorwärtstreibende Tat 


Grenzen hinaus bei den Fachleuten der Oſtſtaaten den Vorſatz 


arbeiten. 


Wir entnehmen den nachfolgenden Artikel der Zeit⸗ 


— 


ſchrift „Sportwelt“ und möchten unſern Mitgliedern 


Ich betone: Ich wünſche weder gegen irgend jemand 


oder gegen irgend eine Behandlungsweiſe eine Polemik 
zu eröffnen, noch etwa, mich auf eine ſolche wenn je⸗ 


il 
lediglich, den Pferden und ſomit deren Beſitzern zu 


nützen, indem ich die Kenntnis einer wirkungsvollen 

Heilmethode bei Kolik zu verbreiten ſuche. Im übrigen 

meine ich, daß jeder auf ſeine Faſſon ſelig werden und 

ſeine Pferde ſelig laſſen mag; letzteres geht oft ſchneller, 
als dem Beſitzer lieb ift. 

Da ich außerdem noch den Munſch habe, nicht für 
einen „blaſſen Theoretiker“ zu gelten, erwähne if: Seit 
1886 habe ich ſtets eigene Pferde, meiſtens Vollblut, ge⸗ 

halten. Ich ritt viel hinter Hunden. Ich hatte Glück 
genug, um in öffentlichen Rennen zirka dreißigmal 
den von mir perſönlich trainierten Sieger zu reiten. 
Durch drei Jahre führte ich in Ueberſee eine berittene 
Kompagnie. Für Hunderte von Pferden hatte ich als 
Bataillons⸗ und Negimentskommandeur in der Kampf⸗ 
front zu ſorgen. Später war ich zwei Jahre Privat⸗ 
trainer in Hoppegarten. Das alles iſt nicht erſchütternd, 
beweiſt aber wohl, daß ich mit Pferden umzugehen reich⸗ 
lich Gelegenheit hatte. 

Nun ad rem! Wir leſen und hören leider allzu oft 
von Eingängen an Kolik. Ich ſtelle die Be uptung 
auf: An Rolit darf kein einziges Pferd ży en, und 
ich werde verraten, wie man das erreicht. Aha! (höre 
ich nun ZE ein neuer Wunderdoktor! Ein Char⸗ 

latan! Ein Propagandiſt für emiſche Fabriken! Ein 

Aufſchneider! Ein Idiot! — itte, nur fortzufahren, 
nachher aber, bitte ausreden laſſen. Seit 1891 bin ich 
gi ene SSA des ſogenannten Naturheilver⸗ 
ahrens, das heißt der medizinloſen Behandlung aller 
ei Pferden oder bei meiner Wenigkeit vorkommenden 
Leiden. Ich erlernte dieſe Behandlung aus den Werken 
des verſtorbenen Oberſt Spohr, der vielen, hoffe ich, be⸗ 
kannt fein wird. Da heute nur von Rolit die Rede ſe in 


57327557 


439 
—— nn nn 
3 Der Verein zur Förderung der Milchwirtſchaft in Oſtpreußen 

umfaßt alle Milchwirtſchaft treibenden Organiſationen, vom Gr- 
ger bis zum Verarbeiter. Zu ihm gehören u. a. die oſtpreußi⸗ 
n Herdbuchgeſellſchaften, die landwirtſchaftlichen Zentralver⸗ 
e, die Verbände der oſtpreußiſchen Molkereibeſitzer und ⸗Pächter, 
ſowie der Molkereifachleute, die Ovganifationen der weſtpreußi⸗ 
brikanten von Tilſiter 
noſſenſchaften und die 

Das Intereſſe für die Ausſtellung, mit der auch die alljähr⸗ 
liche Butter⸗ und Käſeſchau der Landwirtſchaftskammer für die 
Provinz Oſtpreußen berbunden ift, dft deshalb beſonders groß, weil 


Eine oſtpreußiſche Buttermarke wird eingeführt, und die oſtpreußi⸗ 
ſchen Molkereien ſind im Begriff, ihre Betriebe auf den neueſten 


päiſchen Staaten an der Erſten Oſtpreußiſchen Milchwirtſchaftlichen 


ſchaftliche Fachausſtellung ſowohl nach ihrem wiſſenſchaftlichen, 


ſein wird. Sie ſoll das Inteveſſe an der Förde ung der oſtpreußi⸗ 
ſchen Milchwirtſchaft zum Allgemeingut machen und über unſere 


feſtigen, nach deutſchen Methoden, mit deutſchen Maſchinen zu 


ſoll, beſchränke ich auch die Mitteilung meiner Erfah⸗ 
rungen mit Spohrs Methode auf diejenigen an kolik⸗ 
kranken Pferden. : 

Ich verbürge mich für Die Richtigkeit der folgenden 
Daten und bitte, ſie Wort für Wort zu bewerten. Ich 
za perſönlich mehr als 150 Kolikfälle nach Spohrs 

ehre behandelt. Ich habe fie ſämtlich, ohne eine einzige 
Ausnahme, in reſtloſe Geneſung übergehen ſehen; das 
bedeutet alſo volle 100 Prozent Heilerfolg. 150 Fälle 
(und eine nicht genau feſtſtellbare Anzahl darüber 
hinaus) ſind an ſich nicht zuviel für einen Zeitraum von 
36 Jahren; ich habe in dieſer Ziffer aber auch nur ganz 
ausgeſprochene Fälle (alfo nicht ſolche, wo nur Verdacht 
oder nur leichteſte Formen vorlagen) einbezogen. Dieſe 
Kolikfälle betrafen zu einem ſehr geringen Teil meine 
eigenen, zum großen Teil Pferde von Beſitzern aller 
Arten (Kameraden, Fiskus, Droſchkenkutſcher, Fuhrleute 
und allerhand Leute im In⸗ und Auslande). Eine An⸗ 
zahl dieſer Fälle war ſo ſchwer, daß ich ſelber etliche 
Male am guten Enderfolg ſtark gezweifelt habe; er iſt 
trotzdem ſtets eingetreten. Es waren hierbei u. a. auch 
vier Fälle, die ſeitens der berufsmäßigen ui 


aufgegeben waren; alle dieſe vier Pferde genaſen ſchnell 


und vollkommen gemäß Spohr. Der letzte dieſer Fälle 
liegt erſt wenige Monate zurück. 
durch Zeugen des betreffenden Stalles einwandfrei be⸗ 
weiſen. Ich werde das nicht tun, denn einmal habe ich's 
nicht nötig und zum anderen nomina sunt odiosa“. 
Es wird unter den Leſern gewiß welche geben, die nun 
ſagen werden: „Na ja — der Mann hat weder Magen⸗, 
Darm- und Zwerchfellzerreißungen noch Darmverſchlin⸗ 


gungen erlebt — Kunſt!“ Hanz richtig, Meſſieurs, ich 


habe keine erlebt; denn wenn ſo, dann wären die be⸗ 


treffenden Tiere wohl eingegangen. Aber eben daß ich 


fie unter fo vielen Fällen nie erlebte, dies, meine 
Teuren, rate ich Ihnen ſorgfältig zu bedenken. 
Es würde den verfügbaren Raum zu weit über: 


schreiten, wollte ich Spohrs Methode hier im einzelnen 


beſprechen. Ich beſchränke mich auf Anlage des Merk⸗ 
blattes, das ich für eventuellen Bedarf bei meinen 
eigenen oder meiner Behandlung anvertrauten Pferden 
für Stallperſonal notierte. Dieſes Merkblatt iſt aber 
nur ausreichend für ſolche Leute, die mit den An⸗ 
wendungsformen des Naturheilverfahrens (Packungen, 
Einläufe, sel uſw.) vertraut find. Jedem anderen 
rate ich unbe ingt, Spohrs „Innere Krankheiten der 
Pferde“ und „Bein⸗ und Hufleiden der Pferde“ zu 
ſtudieren (aber freundlichſt, bevor Tod eintrat, denn 
lebendig werden jie auch nach Spohrs Kur nicht wieder). 
Dieſe Bücher erſchienen früher z. B. bei Schmorl u. See⸗ 


feld, Hannover, und bei Arved Strauch, Leipzig. Ob 


ſte noch dort oder ſonſtwo zu haben ſind, weiß ich nicht. 
Man muß ſich in dieſe Behandlungsweiſe aber nicht 
etwa erſt vertiefen wollen, wenn Not am Mann iſt; es 
tut nicht gut, mit dem Buch in der Hand die Behand⸗ 
lung eines ſchweren und dringlichen Falles vorzunehmen. 
Sie dürfen auch nicht nach dem Motto „Viel hilft viel“ 
Spohrs Methode mit irgend welchen anderen — fie 
heißen, wie fie mögen — verquicken wollen dann ſchon 
lieber gar nichts; hier handelt es ſich um reinliche 
Scheidung. Ich komme zum Schluß, indem ich mich 
jedem Pferdebeſitzer erbiete („Aha — jetzt will der faule 
Kopp profitieren!“), auf Wunſch von Intereſſenten im 
alle einer bedenklichen Kolik anzutanzen. Nur keine 
ngit, Gentlemen, hier find meine Bedingungen: Sie 
rufen mich telegraphiſch oder telephoniſch, unter Angabe 
Ihrer genauen Adreſſe, zu ſich. Sie ſenden mir RCA 
telegraphiſch den Betrag der Fahrkarte zweiter Klaſſe 
hin und zurück. Dann ſtarte ich umgehend (oder drahte 
ab, wenn a mk und ich drahte Ihnen meinen 
Start. Wenn Ihr Pferd vor meinem Eintreffen ein⸗ 
eht, ſtoppen Sie mich drahtlich auf irgend einer Station 
(hehe Kursbuch). Nicht benutzten Mammon ſende ich 


Ich könnte ihn alſo 


. A: 5 DER 
„ RSS A SE RANA 
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Ihnen umgehend zurück. Wenn Sie mir jtatt deſſen Ihr 
Auto jenden, fo ift mir das natürlich lieber, auch Flug⸗ 
zeug würde ich bevorzugen. Sie find — hoffe ich — 
helle genug, um einzuſehen, daß ich nicht ſtarten mag, 
ohne Ihr Fahrgeld oder Ihr Auto hier zu haben; denn 
ſonſt könnte ja jeder Aujuſt, der ſich für einen Witzbold 
hielte, mich für mein Geld zum Beiſpiel von Oſtpreußen 
8 irgend einem ahnungsloſen Manne nach Lindau am 


odenſee einladen. Dergleichen wünſche ich aber durch⸗ 


aus zu vermeiden. Ich muß bei Ihnen bereitfinden: 
Einen Einlaufapparat (Irrigator), drei bis vier ordent⸗ 
liche, große Woilachs und ein großes leinenes Laken, 
grobe Heftnadel und Zwirn, drei lange Gurten oder 
einige Stücke Leine in zirka Bleiſtiftſtärke und die 
dauernde Möglichkeit, warmes Waſſer zu erhalten. 
Dieſes alles für Ihr Pferd, welches in einer möglichſt 
großen Box oder zwei nebeneinander befindlichen Stän⸗ 
den mit ſehr viel Stroh untergebracht ſein ſoll; für mich 
ein Lager im Stall des Patienten. Ich geſtatte gerne 
jede von Ihnen gewünſchte Beobachtung der Behand⸗ 
lung, aber kein Dreinreden, keinerlei Beimengung an⸗ 
derer Methoden. Ich nehme 
Sie meinen Erfolg im Verlauf der Behandlung an⸗ 
zweifeln und deshalb letztere (dann aber ausſchließlich) 
in andere Hände legen wollen. Ich werde keinerlei Ent⸗ 
ſchädigung über das Fahrgeld hinaus annehmen; da⸗ 
gegen bedinge ich mir aus, daß im Falle eines Ein⸗ 
ganges Sie alsbald ärztliche Sektion herbeiführen 
würden; dies wäre der Punkt, wo ich allerdings pro⸗ 
fitieren möchte durch Lernen. Eine Garantie für Ge⸗ 
neſung kann ich ebenſowenig, wie (außer dem lieben 
Gott) ſonſt irgend jemand leiſten; ein Eingang an Kolik 
wäre aber, wie geſagt, der erſte, der mir begegnete. 
Im übrigen bin ich überzeugt, daß, wenn Sie nur 
pünktlich und fonjequent Spohrs Anweiſungen befolgen 
(mehr tue ich ſelber nämlich auch nicht), Sie ſich der⸗ 
ſelben günſtigen Erfolge erfreuen dürften, wie ich ſie 
bisher ausnahmslos hatte. 
nicht verzagen!“ 
Merkblatt für Kolikfälle. 
1. Innen und außen: Nichts außer klarem Waſſer, 
kein Futter, keine Medizin, Kaffee, Fröſche, Spinn⸗ 
weben, Geſundbeter. a RR 
2. Nicht lange abwarten, ob ſich Kolik hochgradig ent- 
wickelt, ſondern bei Anzeichen ſofort kräftige Rei⸗ 


bung des ganzen Rumpfes mit trockenen Stroh⸗ 


wiſchen, aber fejte! OSA 

3. Nun zuerst ein Einlauf von dreiviertel Liter klaren 

Waſſers von 22 Grad Reaumur (21 bis 23 Grad 

natürlich kein Unglüd). 

4. Gleich danach Packung: Naſſe Leinwand (einfach 
bis doppelt) um den ganzen Rumpf, vier⸗ bis ſechs⸗ 
fach mit Wolldecken dicht umwickelt, die vorne und 
hinten handbreit die naſſe Leinwand überragen 
müſſen; mit drei Gurten feſtgemacht. (Kaltes Waſſer, 
Laken ſcharf ausgerungen!) 

5. Pferd loſe und ſich wälzen laſſen, wie es nur irgend 
mag; ſo beſorgt es ſich ſelber die kräftigſte und rich⸗ 
tigſte Maſſage. Alles Fahren, Reiten, Jagen iſt 

vom Uebel. (Probieren Sie das mal an fiH jelber!) 

6. Eine halbe Stunde nach dem erſten Einlauf noch 

einen ebenſolchen. ; 

7. Wenn danach noch nicht Wind, Kot bzw. Harn ab- 
geht, alle halbe Stunde ein ebenſolcher Einlauf, nie 
mehr als dreiviertel Liter, bis zum Erfolg. 

8. Packung, ſobald ſie trocken oder faſt trocken iſt 
(meiſtens in drei bis fünf Stunden), abnehmen, 
ſchnell den Rumpf mit kaltnaſſen Lappen ab⸗ 

klatſchen, trocken reiben, neue Packung machen, falls 
noch nicht volle Heilung deutlich iſt. ` 

9. Ging reichlich Kot uſw. ab und trat Geneſung ein, 
dann einen kleinen Einlauf leinen Viertelliter) 
brunnenfriſches Waſſer (ſogen. „Bleibekliſtier “]). 


Ihnen nicht übel, wenn 


Aber — „Arbeiten und 


10. Zum Abſchluß der Behandlung ſofort nach Ab⸗ 

nahme der letzten Packung, naßkalt abreiben, trocken⸗ 
reiben, leicht eindecken. : 

1i. Waſſer o der ganzen Kurdauer öfters mäßig kaltes 
Waſſer anbieten, ſatt trinken laſſen. = 

12. Dieſe ganze Behandlung tritt ein ohne Rückſicht 
darauf, ob Darm⸗ oder Blaſenkolik vermutet, und 


gleichgültig, was als Urſache angenommen wird. 


Engel, Oberſt a. D. 


z. Zt. Groß⸗Steinort, Kr. Angerburg Oſtpr. 


Fernſpr.: Roſengarten Oſtpr. 33. 


Reit: und Fahr⸗Turnier Iłowiec. 

Nachſtehend wird das Ergebnis der einzelnen Konkurrenze 
des 1 8 und Fahrturniers Ałowiec am 20. Mai d. Js. bekannk⸗ 
egeben; A 
+ I. Zuchtmaterialprüfung. 

Ein Preis 


reis. 

a) Warmbluthengſte. Stich⸗Turkowo, 12jähriger Fuchshengſt 
Terminus. Züchter: v. Zitzewitz⸗Weedern. 2 

b) Warmblutſtuten. 1. Preis Helmut Brughardt⸗Dabröwka 
kujawska, 4jährige Fuchsſtute „Fanfare. Züchter: Püttner⸗Kl.⸗ 
mifet. 2. Preis o. Brandis⸗Krzeslice, Tjährige Fuchsſtute „Bri⸗ 
itte“. Züchter: Beſitzer. 3. Preis v. Wedemeher⸗Wonies, Kjähr. 
ae „Kreolin“. Züchter: Beſitzer. Einen Preis für geſtellte 
fue ee 1 Herr v. Lehmann ⸗Nitſche, Ilowiec, für die Fuchs⸗ 

e „Iſala“. 

Für Pferde, die der Kleingrundbeſitz ate hatte, erhielt Herr 
Aoki Gowinti, zwei Preiſe für eine Rappftute und ein Nähriges 
ohlen. 


II. Zagófpringen Klaſſe A: 


1. Preis Schreiber, Plawin, 7jähriger brauner Wallach „Adar“. 


Reiter: Beſitzer. 0 Fehler, 32 Sekunden. 2. Preis Herrmann⸗ 
Bucz, WRS Rotſchimmelwallach „Master. Reiter: Beſitzer. 
0 Fehler, 86% Sekunden. 3. Preis b. Wedemeher⸗Woniesé, Stute 
„Sata II”, Reiter: Opitz 9. Boberfeld. 0 Fehler, 38 Sekunden. 
III. Eignungsprüfung für Wagenpferde: 
Zweispänner: Ein Preis. veiber⸗ 
dyna“ und Stute „Daiſy“. Fahrer: Beſitzer. 

„Vierſpänner: Ein Preis. Helmut Bürghardt⸗Dabröwka, ue 
wallach „Eros“, Fuchsſtute „Regina“, Fuchsſtute „Fanfare und 
Fuchsſtute „Elite“, ZI 

inen Stilpreis erhielt Herr v. 
ſeinen Viererzug. 
IV. Eignungsprüfung für Reitpferde bis zu 8 Jahren: 
s A 


Ein Preis. 
b. Brandis⸗Krzeslice, Fuchswallach „Glegant“. Reiter: Hanken, 


Kokorzyn. 

ją V. Jagdſpringen Klaſſe I.: 5 5 

1. Preis: Baron b. Lüttwitz⸗Olesnica, 5jähriger Blauſchimmel⸗ 
hengſt „Ahnenteufel“. Reiter: Beſitzer. 0 Dee 50 Sekunden, 
2. Preis: Ühle⸗Gorzewo, 5jähriger brauner Wallach „Zar“. Reiter: 
Beſitzer. 0 Fehler, 55 Sekunden. 3. Preis: v. 01 Lg 
PDA Fuchswallach „St. Hubertus“. Reiter: Beſitzer. 0 Fehler, 
55 Sekunden. 4. Preis: Uhle⸗Gorzewo, 9jährige rotbraune Stute 
„Bolte“. Reiter: Beſttzer. 0 Fehler, 57 Sekunden. 5. Preis: 
Klug⸗Tupabih, 7jähriger Schimmelhengſt „Schwabenſtreich“. Reiter: 
Schreiber⸗Ryhbitwy. 0 Fehler, 58 Sekunden. 

VI. Reitprüfung Klaſſe L. 


Ein Preis. 
Baron b. Lüttwitz⸗Olesnica, 5jähr. Blauſchimmelhenſt „Ahnen⸗ 
teufel“. Reiter: Beſitzer. j 
VII. Jagdſpringen Klaſſe M: ' 24 
1. Preis: E. Peſchken⸗Poſen, 7jähriger Hengſt „Iwan“. Reiter: 
Beſitzer. 6 Fehler, Sekunden. 2. Preis: ton b. Lüttwitz⸗ 
Oleśnica, 6jähriger brauner Hengſt „Bismarck. Reiter: Beſitzer. 
13 Fehler, 614 Sekunden. 3. Preis: Burghardt⸗Dabröwka kuj., 
6jährige braune Stute „Diana“. Reiter: Jahnz⸗Palczyn. 18 Fehler, 
70 Sekunden. 4. Preis: Baron v. Lüttwitz⸗Olesnica, 5jähriger 
Blauſchimmelhengſt „Ahnenteufel“. Reiter: Beſitzer. 15 Fehler, 
60 Sekunden. j 
Turniervereinigung bei der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft. 


Jugendwoche der Doltshochichule in dornſeld. 
Die diesjährige Jugendwoche findet vom 4.—10. Juli 1927 
ſtatt. Sie ſoll wieder wie alle Jahre unſere Jugend zu ernſter 
Arbeit und fröhlicher Gemeinſchaft für eine Woche ſammeln. 
Außer den Lehrkräften der Volkshochſchule werden in dieſem Ja 
wiederum Herr Pfarrer Lic. Weidauer⸗Kolomya und Herr Wi 
Damaſchke⸗Bromberg Vorträge halten. Die Themata ſind wie 
immer aus dem Gebiete des Glaubens und des Volkstums gee 
nommen. Wir wollen in dieſem Jahr einmal verſüchen, uns 
über das Verhältnis von Chrijtentum und Deutſchtum, im Sinne 
unſerer Volkshochſchule, klar zu werden. Dazu foll in vier Bota 
trägen germaniſche Frühzeit in ihrem Alltag, in ihrem Glauben, 
in ihrer Tapferkeit und in ihrem Volksbewußtſein m. den 
Gegenwartszuſtänden in unſerem Volkstum verglichen werden. 
(Pfarrer Dr. Seefeldt.) Damaſchke wird über die drei großen 
Jubilare dieſes Jahres ſprechen, den deutſchen Tondichter; 


Rybitwy, Stute „Bala⸗ 


Lehmenn⸗Mathilbenhöhe für 
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den deutſchen Erzieher: Peſtalozzi, den deutſchen Für die Rückreiſe ſind von der Eiſenbahndirektion wiederum 
ropheten: Lagarde. Pfarrer Lic. Weidauer wird die Morgen⸗ 66 Prozent Ermäßigung zugeſagt worden. 

vorträge (wie immer an der Hand von Bibelworten) auch der Der Jugendwoche ſchließt ſich ein Lehrausflug in die Oſt⸗ 
Frage des Verhältniſſes von Volkstum und Chriſtentum wid⸗ karpathen an, deſſen Eiſenbahnendziel Jaremeze im Pruttal iſt. 
= rogrammgerippe wird [ih dann wie alle Jahre | Von dort wird eine leichtere Beſichtigung und Wanderung und 
allerlei Füllung an den Nachmittagen und Abenden anſchließen.] eine Hochgebirgstour unternommen. Der Ausflug wird ein⸗ 
Ein Ausflug auf die Wieſe ſoll uns dem Mittelalter nachge⸗ ſchließlich Reiſegeld etwa 25—30 Zloty bei beſcheidenen Anſprü⸗ 
piele bringen und tägli gemeinſame Sing⸗ chen koſten. Nachdem rechtzeitig vorher für die Karpathen⸗ 
ls den Gemeinſchaftsgeiſt der Woche stärken. wanderung Fahrpreisermäßigung noch angeſucht werden muß, iſt 
e vorzubeugen und ebenfalls eine vorherige Anmeldung zur Karpathenwanderung 
neinſchaftscharakter nicht zu verflachen, werden notwendig. Entſprechende Kleidung und Ausrüſtung für die 
00 Teilnehmer zugelajjen. Nachdem wir in den Hochgebirgstour (2, Paar Schuhe, Dede, Mantel oder Umhang 

letzten Jahren ſtets eine größere Zahl (bis zu 325) hatten, iſt | ujw.) iſt ſelbſtverständlich notwendig. 


> 100 Teilnehmer können im Dorf wohnen, (was aber nicht durch 
die Volkshochſchule vermittelt wird), und an den Vorträgen teile 
5 fa men. Auch wer nur an den Vorträgen teilnehmen will, muß 


werden. er⸗ 
ge wird nicht niedriger berechnet, da 
hmer für die ganze Woche er⸗ 
in der Volkshochſchule wohnt, muß 
Teller, Trinkbecher (Taſſe), Eßbeſteck und Decke mitbringen. 
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| | Genossenschaśeiooi Pozan | 
| Bank spöldzielczy Poznan 


spółdz. z ogr. odp. 


Poznań, ul. Wjazdowa 3. Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 
Fernsprecher 4291. Fernsprecher 378, 374. 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 

Bente Polski Poznań. grar- und Commerzbank Katowice ©./S. 
łeutschen Genossenschaftsbank in Polen Łódź Bank fir Handel und Gewerbe p E 

Bank Spółek Niemieckich w Polsce | Bank dla Handlu i Przemysłu san 

Aleje Kościuszki 45/47 > 
. — Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: ? 

: Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39, 1666 

TE POPOWA ä 


i ' - Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 

Annahme von Zloty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und 

Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — Einzug 
von Wechseln, Schecks und Dokumenten. — Akkreditive. 


Devisenbank. 


Postscheckkonto Nr.: Poznan 200 192, -  Postscheckkonto-Nr. Bydgoszcz 200182 


J. RADLER, 


„ Wohnungseinrichtungen, 


Obwieszczenia. 
Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z dn. 24 maja 1927 x. 
obniżono udział z 500.— zł na 
200. — zł. Spółdzielnia gotowa 
jest do zaspokojenia na żądanie 
wszystkich wierzycieli, których 
wierzytelności istnieć będą w 
dniu ostatniego ogłoszenia i do 
złożenia kwot, potrzebnych dla 
zabezpieczenia niezapłaconych 
lub spornych wierzytelności, w 
sądzie. ierzycieli, którzy nie 
zgłoszą się w przeciągu 3 mie- 
Ssięcy od dnia dzisiejszego u spół- 
dzielni, uważa się za wyraża- 
jących swą zgodę na uchwaloną 
zmianę. ` 
Spar- und Darlehnskasse 
spółdz. z nieogr. odp. 
w Swarzędzu. 560 
W tut, rejestrze spółdzielni 
pod nr. 20 wpisano spółdzielnię :* 
Ein- und Verkaufsgenossen- 
schaft, spółdzielnia z ograni- 
czoną odpowiedzialnością w 
Pniewach'. Członkowie poza 
odpowiedzialnością -udziałami 
odpowiadają do wysokości 
1 zł, za każdy udział. 
Przedmiotem przedsiębiorstwa 
jest prowadzenie przedsigbior- 
"stwa towarowego dla podnie- 
sienia stanu gospodarczego 
członków przez wspólny za- 
Kun! sprzedaZ. 
ysekość udziału 100.— zł., 
który musi być wpłacony na- 
tychmiast. ; 
Członkami zarządu sg; 
Feliks Wiczyński, właśc. dóbr 
ryc. w Gnuszynie. 
Albert Rau, rolnik, Turówko. 
Jan Klemke, rolnik, Zamorze. 
Czas trwania spółki jest nie- 
ograniczony. Pismo przezna- 
czone do ogłoszeń jest „Land- 
wirtschaftliches Zentralwochen- 
blatt. w Poznaniu“. Zarząd 


a B 
toz 


Are 


es ist die einzige Erntemaschine, die zuverlässig u 
Ersatzteile dazu stets am Lager, ebenso Teile für Deering, Eckert und Eyth, 


Kari Koebernik 


Fernruf Nr. 20. 


2 { 
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Möbeliabrik 


empfiehlt 


in Kernleder 
amelhaar, Baum- 
wolle, Balata etc. 


= 
Holz u. Eisen 


M 
jj 


_ Feldstecher 

 Regenmesser © > 

Thermometer 
Barometer 

in reichhaltiger Auswahl. 
Getreidewagen 


nach amtlicher Vorschrift. 


ul. Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 24-28., 


H. Foerster, 


ö Diplom- Optiker. 570 


Wenn Sie Ihre Ernte 


ohne Störungen hereinbringen wollen, so bestellen Sie sofort einen 


demaäher 


MLO 


IN 


-Geirei 


Landmaschinen ; 
ROGSOZNO w. p. 


nd dabei leicht arbeitet. 


Fernruf Nr. 20. : 


vorm. O, Dümke, Poznań, ul. Fr.Ratajczaka 36 
Eingang durch den Hof ==== 


[518 


Hlubmöbel. $ © 


składa się z 3 do 5 członków 
Do ważności oświadczeń woli 
wystarcza podpis 2 członków 
zarządu. 

- Ograniczenia zarządu: Zarząd 
musi uzyskać zezwolenie Rady 
Nadzorczej: a) na deklarowanie 
udziałów i kwot odpowiedzial: 


| ności Spółdzielni, b) na loko+ 


wanie pieniędzy w innych ban- 
kach niż „Genossenschaftsbank* 
w Poznaniu. 
Pniewy, dnia 8 lutego 1927 r, 
Sąd Powiatowy. (571 


Do rejestru spółdzielczego 
nr. 9. „Spar- u. Darlehnskasse, 
spółdzielnia zap. z nieogr. odp. 
w Nowym Zatomiu“ wpisano 
dziś co następuje: 

Robert Bengsch z zarządu 
wystąpił, a w jego miejsce wy- 
brano czionkiem zarządu Ka- 
rola Kriiger'a z Radusza. 

Międzychód, 11 maja 1927 r. 

Sąd Powiatowy. 676 


W naszym rejestrze spol. 
dzielni nr. 16. zapisano dzisiaj 
przy firmie „Spar-und Darlehns- 
kasse, spółdzielni z nieograni» 
czon: odpowiedzialnością w Ru- 
chocinie*, zmianę $ 27 statutu 
według której wrazie udzielenia 


| członkom ze zysku nadpłat lub 
| zwrotów przypadające na nie- 


członków nadpłaty lub zwroty 
winny być w pełnej wysokości 
przekazane do mającego się 
utworzyć funduszu specjalnego. 
Fundusz tea w żadnym razie 
nie podlega podziałowi między 
członków. Wrazie rozwiązania 
spółdzielni fundusz ten należy 
stawić do dyspozycji Związkowi 
spółdzielni niemieckich w Pol» 
sce, Poznań, w celu popierania 
spółdzielczości. S% 
Witkowo, 22 czerwca 1927r, 
Sąd Powiatowy. - (574 
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W. Schütz, Rogono (Wikp.) Spezial-Dämpferfabrik 


Kartoffeldämpf- u Lupinenentbitterungsanlagen 
Konkurrenzlos billig in Bezug auf Preis, Leistung, Haltbarkeit, e 
Brennstoff- und Zeitersparnis (60—70% Brennstoffersparnis). ź 


| Lupinen-Quetschen -- Kartoffelkippdämpfer (System Akra). 
|| Neuheit! Potenterte Rartokteitampter, 


Wir ſuchen Stellung m 


für [ 
landwirtſch. Arbeiter (auch Deput.), Wirtſchaſter, m. 1 Prazis auf größer Gütern 
Rechnungs Führer, Seena Aa Ko PARE 
gehtifen, Diener pnie fir Stützen, Stubenmädchen, ucht Stellung 
Kinderfräule ins, Haustöchter, Ver kufer innen. NA a. b. en 


Hilfsverein deutſcher Frauen.. 
8 Mały £ejzczyństiego A ; 8 2157. Warum molen Sie es dem 


Tandwirlſchaſtliche Zu fa 


überlaſſen, daß Ihr Obſtwein gut 


2 gerate, wo Sie leicht und ficher und 

U li kungen Gi leicht bei Nieinzuchth i 
; - izinger Reinzuchthefe 
Prüfung der a. d. Gütern geführten Kin dua. en erzielen 
Bücher, Aufftellg. der Jahresſchluß⸗ können. Keine Trockenhefe, ſondern 
rechnung. Einkommenſt.⸗ Erklärung friſche, ohne Vorbereitung Toro 
übernimmt Mreistagafor (482 wirkſame aaa Verlangen Sie 
nur dieſe. Niederlagen u. a. in 
Buchwald, By dgoszcz, Poſen Gadebuſch u. Saxoniaapotheke, 
ul. Garbary 28/29. Jutroſin Krentzlin, Zirke Lange, 


s Birnbaum Fenger, Wollſtein Anders 
R Nachf., Wongrowitz Tenau, Jane 
nowitz Kaufhaus. = 


ć Sonſt direkt von Generalvertretung 
mit Notenrollen, ſehr gut erhalten, C. Pirscher, Rogoźno Kośtielna. 
e 8 aj = [673 Verlangen 1 
Jas idgoſze Gärröhrchen ſehr preiswert. 
Plae Wolnosci 2, , k 


= ; ar | a j 
| Nähmaschinen 
i UJ l 


verschiedener Systeme 
und Ausführung liefert ö 
| zu billigsten Preisen 


Tel. 2396  Ramtaka 60 | 


aller Art 
: folide Preiſe: 
auch Teilzahlung 


J. Piucinsti, 


Poznań, [523 
Tel. 2624. ul. Wodna 7. 


Gold, Silber, 
Platine, Brillanten 
kauſe fländig zu höchst. Tagespreiſen 
F A. Prante, (559 
Goldſchmied und Juwelier 
Wrocławska 19. Hof, part. rechts, 
Beſtellungen und Reparaturen 
führe ich ſchnell und billig aus. 
— ZZOZ ZOZ A 


Schwedische Original Separatore, Mechan. Melkmaschinen, (67% 
Milchwirtschaftliche Maschinen u. -Geräte, Dämpfer, Motore 


warzystwo ALFA-LAVAL, Sp. z o. 0. Poznań, Gwarna 9. Tel. 53-54 u. 53-63, 


444. 


R D M AMA K WT ° 55 


TAE" Poznań, ulica Nowa 1, I. Etage. 
Anfertigung vornehmster Herren - und Damen- Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind-Jacken, 
` Sport-Pelze, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anziige . [588 
— Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 


Richard Kickbusch © = 


Mall | 2 2 Eisenhandlung 
ii]? | ; Inowrocław, Markt 3 — Telefon 33. 
; i U- erireihin W Empfehle zu Konkurrenzpreisen: 
SAmtl. Bedarfsartikel für die Landwirtschaft. 
f s : Haus- und Küchengeräte. ; 
in den zuverlässigsten Qualitäten am Lager. Baumaterialien. 572 l 
Drogerja Warszawska, Poznań, ij "3 
ul. 27. Grudnia 11. Tel, 2074. Prima Kamelhaar | 
Billi B li ! — — l 
in ik Sales, Karben, Lacken, A Dr esch — T reibriemen i 
Parfümerien und Verbandsstoff-Artikeln. 8 | ausländisches Fabrikat f 
E geben zu aussergewöhnlich billigen Preisen ab. | 
Sander & Brathuhn, Poznań, 
ul. Sew. Mielżyńskiego 25. [579 


zk zer 9096090%90V 
W. PATALAS } Telefon 1923 RA 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 2 | TROCKENES 


free Tel. 2859. 


Atelier ; 
für Kunst-Dekoration | 
von [504 


Kirchen, Schlössern, Sälen und 
Lokalen, sowie Ausführung 


liefert waggonweise „Kir 


GUSTAV SCHLAAK, — | 


R 
2. 


„ . „ TAPETEN. x % % 


i 7 í ul. Marcinkowskiego 8a. :-: Telefon 1928. 
Leitern-Geriist auch zur Verleihung. 


Bitte genau auf die Adresse zu achten. 


SE goa 


Allen voran Mercedes-Benz- Automobile 
n Nyy = 


F 


(578 


Der beste Beweis sind die zahlreich bei uns eingehenden Aufträge, — Verlangen Sie sofort Offerten und Vorführung, 


DAKLA d. m. b. u., Poznan, 27: Grudnia 19. 


ren 


3 


Telephon 54-78. 


a 


Grössten Nutzen 
in der Landwirtschaft 


erzielst Du nur bei 
Verwendung des 


Original- schwedischen | 
Separators 
„Diabolo“! 


Seine guten Eigen- 
schaften sind weltbekannt. 
und die Güte wird schon 
seit Jahren von allen 
Landwirten und Fach- 
leuten anerkannt. l 
Bestes schwedisches 
‘Edelstahl wird zur Er- 
zeugung genommen und 
leistet die Fabrik 


10-jährige vollwertige 
Garantie! 


> Beste Anschaffungsmöglichkeit auf günstigste Raten- 
zahlungen durch die bevollmächtigten Vertreter an allen 
Orten von der Firma 2.1476 


| Szwedzkie Wirówki Pumpsep, 


Sp. 2 0. 0., 
Poznan. 


endet künstliche Düngemittel an 


Preise für hedentend ermäßigt: 


SUPERPHOSPHAT 


Ohne en mit Superphosphat gibt es kein voll- 
wertiges Koru, somit auch keine gute Ernte, 
Bei zeitiger Abnahme der Ware bis zum 15. 7. 27 ermäßigte 
Preise. Landwirten, die mit ihrem Besitz haften, wird ein 
Kredit bis zu 9 Monaten gewährt. Bei Einkauf ist das 
Schutzzeichen „Super“ auf dem Sack und auf der Plombe 


Schutz- A 


5) Zeichen [487 


x et 
zu beachten, das eine Garantie für erstklassige Ware gibt. 


Kalkstickstoff 
zł 1.75 für 1 kg % Stickstoff = 

25 ei - € und ; ? 

Ammon- Salpeter 

Asię zł 1.— für 1 kg Ware. 

Die besten und wirksamsten Stickstoffdüngemittel 

erzeugen und liefern die ; 
Staatlichen Stickstoffwerke 


in CHORZOW. 


Auf Kredit durch Vermittlung der landwirtschaftlichen 

Organisationen oder der staatlichen Landwirtschafts- 

3 ee bank, 

Bei Einkauf gegen Barbezahlung wird 2% Skonto 

gewährt. Nähere Informationen erteilt die Direktion 
der Werke in Chorzow. 


EEE EI TRO EEE | 


MOKRA AMMANN 


Tel. 39-71. Ul. Wodna 14. $ 


I Mltbefannte Stammzucht i 
des großen weißen 


Edelſchweines 


gibt dauernd ab: Jungeber und Jungſauen 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung. 


Modrowo Modrowshorſi) bei 
| eeg! Modrow, Sr EdW. Pomorze, 


DDR | AWA ; 
1872 50 19 2 2 À 
ANNMARIE 4 nend 
raciaMiethe 
Smwarna & Sosna  Swarna 8 


Altesfe Schokoladen- u. Konfifüren- 
fabrik am Platze. 


| Mmmm 


aus den Gruben der 


S-ka Akt. Eksploatacji Soli Potasowych * 
sa wendet im Juni | F abrikladen Gwarna 8. 
| als Kopfdünger zu Kartoffeln an. $ 97 


Garantiert täglich frische Waren 
in enormer Auswahl und 
Tel. 310. mässigen Preisen. Tel. 3101. 


902090008886 4008800006300009000300606305 
A . y 7 4 


- O W ZEE SEN AWA o e 
ECO ZAB A Ku ae 


Bestellt in Euren landwirtschaftlichen Organisationen, | 
| Syndikaten oder bei vertrauenswiirdigen Kaufleuten. 


jj NETGEAR RAA SARA | 
ii Wir liefern sofort vom Lager Poznań bevorzugt: 1 


i | Wir empfehlen 
; Geireidemäher : 


| Original „Krupp“ Im: nie 
|- Kr s. |" I mie 


f Forner Yorderwagen (nicht extrahiert) 


für alle Systeme, NA 
sowie daraus 


auf unseren eigenen Mahlanlagen gemahlen; 


Mähnaselinen — Sehleistine. ; 


Ę Wir erinnern an unser reichhaltiges 


Ersalzteilauer ur Brnlemaseh in 


| i; Zur Durchsicht der Maschinen stellen wir 


nn. a Vertügung | 


Ine Piter kal 
mm | 


Wel Sten BŚ in Dae Güte. 


Kulkstickstoff zz 


00000000000000000000000000000000000008 H 
für Herbst- und Winterbedarf. 


Thomasphosphaimell: 


höchstprozentig 
für den Herbstbedarf von sofort und bis 
August Heferbar. 


‚Superphosphat 


für Herbst. 


Wir kaufen bzw. tauschen 


Schafwolle 


TITELN UT [UJ KANA 


Strickwolle, | 


@ f ZA 


eu bester a — 
zu günstigen Preisen und Bedingungen. 


[Londortschaftiiche eee nul] 
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